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Mil dem
Plauderstübchen,

Jllustr . Sonntagsblatt
und

Schwäb . Landwirt.

205 Ikrettag, den 3. September

« » tli- es.
Bekarrrrturachntts«

Darch Rluist.-Estschließuug vom 14. Nag. d. IS . ist
«achgeuauuteu Feuerwehrleuten das Ehrmzeicheu für lang«
jährige, trea geleistete Dienste in der Feuerwehr verliehe«
worden:

1 Waideltch Michael, landw. Dienstknecht iu Ettmauus-
Weiler,

3. « atster Bernhard, Wagner daselbst,
3. Müller Johanu Jakob, Sipsermeistrr in SSltliugm,
4. Müller Johann Jakob, Holzhauer «ud Laadwirt in

Haiterbach,
5. Schmelzle Jakob Friedrich, Ztmurrrmeister und Land¬

wirt in Haiterbach,
6. Keck Jakob Friedrich, Landwirt in Rotfeldm,
7. Renz Johann Georg Ksurad, Sattler daselbst,
8. Roller Samsel , Landwirt daselbst,
S. Geeger SottUeb, Landwirt daselbst,

10. Groß« ««» Johanues , Bauer «rrd Kenetvderattn Wart.
Nagold, den 1. EepL. 1S0S.

_K . Oberamt. I . B. Rsyer , Reg. Aff.
» « 81. August ist von d»r Evangelischen Oberschulbehvrd»

«ine Tchulstelli tu Möhringen, Be». Plieningen, dem Gchullehre«
Zimmermann in Wildberg übertrugr» « orden.

Uotittschs Noöersicht.
Die Flottenmanöver vor ve« Kaiser endigte»

mit ein:m Gefecht des unter de« Oberbefehl des Prinzen
Heinrich vereinigten Geschwaders gegen eine« markierte«
Feind. Der Kaiser liest durch Flaggensignal vo« der
Deutschlanda«S der Flotte seine volle Zufriedenheit über
die Lristaugen auSsprechen.

Der « <« e drrrtfchr Bauer «»* «- macht Fort¬
schritte . Trotz der für ländliche Versammlungen «och
uugünstigeu Zeit hatte er für letzten Sonntag zwei öffentliche
Bersammltmgev in Sramtsche» und Havelberg «inberafen.
Der Band der Landwirte hatte tu beide» ansterordentltch
sorgfältige Vorbereitungen getroffen, um einen Erfolg de»
Bauernbundes zu verhindern. In beiden Vrrsammlnnge»
«schienen Redner drS Bandes der Landwirte aus Berlin
und versachteu die Sache de» Landwirtr-Bunde» zu rettm.
Beide Bersaatwluugrs endigt«« aber nach lebhafter An»-
eiuaudersetzang mit einer Niederlage des Bunde» der
Landwirte. Der Bauernbund konnte zahlreich; Mitglieder
in seine Liste ristragen.

Der diesjährige Kaiholikrutaz will nicht so gut
gelingen wie seine Vorgänger. Die MWtmmnvg über die
Mnaszpolttik der Partei und die erregten Auseinandersetz¬
ungen über da» Wesen des Zentrums haben eines Unter-
grnud von Unbehagen erzeugt, der in den Verhandlungen
zu« Ausdruck kommt. . Wenig Schmuck auf den Straße »,
wenig Stimmung in der Bevölkerung", so klagt die

Germania". Ja d:v Bersammlsugen selbst donnert ja

freilich der Beifall, aber er klingt etwa» forciert und ge-
«acht. Die Tendenz der Leiter der Tagnug ist die, die
Friedfertigkeit de» Zentrum» darzutau und strittige Fragen
nach Möglichkeit anSznmerzeu. Da» »deutsche Nationalge-
sühl" de» Zentrums fand sprechenden Ausdruck durch einen
Antrag über konsesstonelle LolkSschnle», der verlangt, daß
der Religionsunterrichtin der Muttersprache erteilt werde«
dürfe. Abgeordneter Marx-Düsseldorf bezeichnte er al»
reine» Unrecht, daß den preußische« Polen der Reltgion»-
uuterrricht iu ihrer Muttersprache«ich!gestattet werdr. Die Ka¬
tholiken werden nicht dnldeu, daß den polnischen Mitbürgern
ihr heiligste» und natürlichste» Recht voreuthalten werde.
(Stürmischer Beifall.) Der Antrag gelaugte einstimmig zur
Annahme. — » om Kaiser war ans dir HuldignugSdepesche
folgende Antwort eingrtroffeu: »Ich habe mich über die
Begrüßung der dortigen Versammlungd« deutschen Katho¬
liken gefreut und davkr für den Ausdruck treuer patriotischer
Sestunsng. Wilhelm I. k ."

Die serbische Miuisterkrifi - sollte rückgängig ge¬
macht werde». Zn diese« Zweck waren von den Parteien
neue Bedingungen für den Weiterbestand der Koalition ver¬
einbart worden. Gestern brachen aber während einer
Minrsterfitzung nese Differenzen an». Nach beendeter
Riuisterfitzuug würde folgende» CsmmrrilqZö heranSgrgebeu:
nachdem der Jußizmiuister Rtbaraz vestrritiv bei seiner
Demission geblieben ist, war die Demission der Minister¬
präsidenten Nowakowitsch zur Folge hatte, überreichte die
Regierung dem König definitiv die Demission drS Gesamt-
kabivettS. Minister Paschitsch und der juugradikale Minister
Stojanowitsch warben sofort vo« König « it der Kabinett»-
bilduug betraut. Beide, erbaten eine 34stüudlge Frist, um
mit ihre« Klubs berate» zu können.

I » der Hamptstadt Persien » ist der langrrwartetr
Amnestir-Krlaß veröffentlicht worden. Er gilt nur für
politisch; Vergehen der Teheran« Bevölkerung. Die her¬
vorragenden, in dir SessndLschafteu geflüchteten Personen
»erden aus Rücksicht aus die Gesandtschaften nicht bestraft,
aber außer Laudr» vrrwteseu. Bor diesem Erlaß verurteilte
Personen, auch die in eoutamaoiam verurteilten, genießen
nicht die Amnestie, ebensowenig Leute, deren Abwesenheit
von Teheran für Notwendig gehalten wird. Die Amnestie
für die Provinzen wird telegraphisch bekannt gemacht werdru.
Leute, von denen zam Wohl des Landes Selb abgefordert
wurde, solle« dies nicht als Strafe betrachten, sondern die
Beträge znrückvrrlangen.

Mach Mrld » *, - * aa » Marokko hat Rulay Hastd
an» Freude über die Gefangennahme drs Rsghi seinen
Bruder Mulry Rshammed iu Freiheit gesetzt, ih« ein Fest¬
kleid geschenkt und ihm in dem HasS seiner Brüder eine
Wohnung angewiesen. — Ein feindlicher Angriff anf da»
Dorf Lahadara wurde von den Spaniern energisch znrück-
grwies«. Ein spanischer Mtntsterrat hat sicha« Dienstag
mit de« « aroUavischw Fkldzng beschäftigt, namentlich im
Hinblick auf die Sostensrag;. Eine Kreditoprrattou znm
Zweck der AnSgabr von SchatzbovdS soll solange wie mög¬
lich hinanSgrfchsbrn werdr».

Berschiedeue».

Hochzeit»reise«de i» Weimar . I « September-
hest von Belhageu L Klasiug » RsuatShefteu schildert
Otto Ernst mit viel Humor die Qualen, die ein literatur-
kundiger junges Pärchen iu Weimar unter der Fremden-
führuvg erdulden muß. Als die beide» aus ihrem ersten
OrieutternngSspaziergange durch die Stadt z« dem berühmten
Vchiller-Goethe-Denkmal gelangten, trat ei« überaus freund¬
licher alter Herr mit höfliche« Gruß auf ste zu und sagte:
.Die» find uu also die beide» kreeßtr« Lichter, wo mir
ha'« . Link» iS » eethe, «» recht» iS Schiller. Schiller
t», wie Se sehn, t bißchen kreeßer al- Srethe; aber dafier
i» der Keethe Widder breider in de Schulder«. Wa» se
da in der Hand halten, da» iS t Lorberrgranz. Keethe
will Schillern den Lorberrgranz iberreiche»; «wer Schiller
sagt: .Nee, behalt Dn'a.' Der Schiller i» im« er ä sehr
edler Mensch gewäsen. — Da hinder de« beide« säh'a Se
da» aldr Dheadrr, wo noch de kreißten Machwerke vo«
devr beide« st« aufgestehrt wor'a."

Nufer Freund dankte verbindlich für die Belehrnag
»ud lüftete zmn Abschied höflich den Hnt.

Al» ste au der Ecke de» Thraterplatze» vor de«
Wittu« Spslai» standen, stand der gastlich Fremde wieder
neben ihnen.

.Da » t» »« also da» sogenannte WidmnngSbalai»,
wo de Herzogin Anna Amalchje dadrtnn kewohut hat."

.Soso !" « achte unsrr ' Freund. . Sagen Sie « al,
warn« heißt e» eigentlich.WidmsugSpalai»?"

.Na , da» ist ja sehr einfach. Da» hat «ä« lich der
tamaliche Kroßhrrzog, der hat e» also der Anna Amalchje
gewidmet, damit daß se drin wohnen soll."

.Aha !" machte unser Freund. . Aha!" Lüftete aber¬
mals de» Hut »ud sagte . Adies!"

Aber der menschenfreundlicheHerr nah« keine Notiz
davon, er geleitete ste vor ds» Schillerhau» und sagte:
.Die » iS also nn da» Hans vo der nsschterbliche Schiller
kewohut hat —"

.Jawohl , jawohl," riese« unsre beiden und schritten
eilend» weiter. Sie gelangten zu« Fürstevplatz, und al»
sie vor de« Reiterstandbild Karl Anguß» standen, hörte«
sie hinter sich eine Stimme : . Die» iS nn als» der Fürscht,
der wo die sämtlichen Lichter eicheutlich erst in» Läbeu ge¬
rufen hat."

.Schick' ihn doch weg," flüsterte ste.
.Ja , aber wie? Ich wrrd' ihm Selb anbieten."
.Ach new, da» geht doch nicht!" flüsterte ste errötend.
Aber e» ging. Der gefällige Bürger steckte die dar-

gebotene Mark Lösegrld ei« nnd empfahl sich.
.Endlich allein!" tadelte ste, nnd nn« zogen ste in

Friede« weiter. Rur noch einmal kamen ste in Gefahr,
.geführt" zu werden. Im Sterbezimmer Schiller» hörten
ste einen Erklärer reden, der von der Ärmst Schiller» in
eine« so ergreifenden Tremolo sprach, al» wen» er selbst
darunter «och heute zu leide» habe und hier daher erhöhte
Trinkgelder am Platze seien. Unser Paar wartete, bi» die
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Der « e« e a« erika«ifche Maximaltarif.
Der Handelsvertrag»»« «!« schreibt der . Frks. Zig." :

In der Orffeutlichkelt sowie iu den Jutereffeuteukreise«
herrschen, wie wir au» viele« bei uu» eingehenden Zuschriften
sehen, teilweise noch irrige Ansfastuugen üb« die Maximal-
zölle, mit welchen die amerikanische Union die volle Meist¬
begünstigung ihr« Ware» t« » »»lande zu erzwinge» hofft.
Der betreff-Ndr Paff«» de» Gesetze» lautet » örtlich, daß
die au» de« betreffenden Staaten eivaefSHrtm Warm zu
zahlen habru: „tLs rate » ok äat ^ xrsseridsä tft«
sodväales avä Mraxraxfts ok tdv äntiabl « Il8t ok ssetion
ouv ok tftis auä iv aääitioii tdsroto
v«r evLtam aä valorsw - . Die Fassung zeichnet sich in
der La ! nicht durch übermäßige Klarheit an». E» ist aber
für den Sachkenner klar, daß der Zuschlag de» Maximal-
tarife» 35 '/» vom Warenwert sein soll, und nicht etwa
25 "/» der im M'uimaltarif für die einzelnen Artikel an-
gefetzten Zollsätze, wie « au vielfach anznnehmeu scheint.
Ein Maximaltarif mit eine« Zuschlag von um 25 ' /. de»
Zollsätze» würde ja eiulruchtendervrtse auch kein genügend
wirkungsvolle» Drohmittel sein. Uaser dmtschrr Kampf-
zolltarts — and al» ein solcher « nß der amerikauische
Maximaltarif doch betrachtet werde« — steht Zollzuschläge
vor, die zwar je nach Lage der Dinge vo« BundeSrat
erst zn bestimmen find aber gesetzmäßig bis zu« Höchstsätze
einer Verdoppelung de» Zoller (oder de» vollen Waren¬
werte») gehen können. Auch können nach unser« Tarif-
gesetz zollfreie Ware» « it einem Zoll bi» zu 50 ' /» de»
Werte» belastet werden, » ährend nach dem Wortlant de»
amerikanischen LarifgesetzeL die Warm der Freiliste auch
im Falle eine» Zollkriege» zsllftei bleib« sollen. Letztere»
ist eine begreifliche Rückficht auf dle Interessen der ameri¬
kanischen Industrie, da aus der Freiliste hauptsächlich unr
industrielle Roh- und Hilfsstoffe stehen, und verhältnismäßig
irrelevant, da Amerika hiustchtlich der wichtigstes, nnent-
behrliche« Rohstoffe bekanntlich ja selbst Aursuhrland ist.

PagSL -Msuigkattsn.
N«» Gt«kt«kt Ls«*

R«g»Id, di« ». Lkpt»« b«r ISO».
Gewerbeverei * . Dir Vollversammlungzur

Vornahme der HaudwerkSkammerwahlen nah« die von der
Sauversammlsug ausgestellten Vorschläge durch Zuruf an.
Die Namen stad: Mitglieder: 1. Benz, Karl, Drechsler¬
meister in Reutlingen; 2. Die« , Karl. Kapferschmiedmetster
iu Rottweil; 3. Gollmer, Friedrich, Seilermetster in Neuen-
bürg; 4. Mavz, Martin, Schrrinermetster in « etziageu; 5.
Rest, Anton, Buchdruckrrribefitzrr tu Horb; 6. Müller, Karl,
sm., Schrriuermstr. iu Frmdenstadt. Ersatzmänner: 1. Esfig,
Hrinr., Flaschvermstr. tu Calw; 2. Krauß, Heim., Bildhauer
tu Tübingen; 3. Srrrer , German, Bäckermstr. iu Oderudorf.
I « Anschluß an den Wahlakt wurde» auch LerkehrLsrageu
erörtert, z. B. über eine» utoverbiuduug Ragsld-Mötzinge«
Unter- und Obrrjrtttngm, ferner übe: die AuSstchten für

betreffende. Tom " zu Ende war und trat dann allein i»
da» Heiligtum.

Gerade al» sie diese Stätte verlassen wollten, kam der
Führer zurück und begann t« Grabestone de» fest ange-
stellten Leidtragenden: . In diese« ärmlichen Gemache—"

Aber unser Freund drückte schnell seine Hand iu die
de»Manne» und sagte gedämpften Tone»: . Ich » rißalles ."

W » bleibe » die viele « Bilder ? Die Frage,
wa» « it den vielen lassend Gemälden geschieht, die « an
jahras », jahrein anf den große« Kaustaasstelluazeu ans-
tauche» «sd dann swiedrr spurlos verschwinden steht, hat
ei» Pariser Blatt so sehr bmmuhigt, daß e» schließlich sich
an eine Reihe von Künstlern wandte, «« Nähere» über

die an»-
Lriawaud

heikle Frage
mit alle« Zartgefühl vorgelegt Hat, haben Antwort«
gegeben, die zeigen, wie manche bittere Gattünschang mit
Hnmor ertrage« » erden mnß. M. de la « andara aut-
»ortete kurz und bündig: . Jede L«l»» and bekommt nach
der » «»stellung eine solide «me Decke au» » rtßer Farbe;
bann fängt man wieder an zu malm nnd so gehte» immer
we ter." Der bekannte Zeichner Billett« meinte « it eine«
lei m » uflvg von Bitterkeit, e» würde ihn interessieren, zu
wisse
hät .
«a»
«bsmd, danach zn forsch« , heutzutage, wo jedermann male:



eine Etsrnbahaverbindung »ach Haiterbach-Pfalzgr afeuweil«
Dorustettrv , worüber der auwesevde LandtagSabg . Schatble
iutereffaute « nfschlüffe gab. Auch a»S diese« Grunde wäre
ecke stärkere Beteilig««» der « itglteder wünschenswert »ud
fSr jede« lehrreich gewesev.

Die Novelle z« « Zigaretteusteuergrsetz , die
a« 1b. Jali ». I . voll,»ge» ist, trat , woraus wir »och
einmal Hinweise», vorgestern in « rast . Sie »vdert da»
alle Gesetz vom 3. Juli 1906 einmal insofern ab, als der i«
8 1 dieser Gesetzes bestimmte EingaugS ^ ll für Tabak und
Zigaretten , der ans 700 fix de» Doppelzentner festgesetzt
war , dmch das neue TabakSgesetz überflüssig geworden
und daher wrgaefüllr » ist. Sodann find dir Steuern für
Zigaretten i« KKinhardel heransgesetzt. Die Steuer beträgt
jetzt bei Zigarette » bis za 1 '/. 4 das Stück 2 ^ für das
Tausend , (stütz« 1.50 ^ e). bi» zu 2 '/, ^ das Stück 3
l2.bv bis zu 3 '/. Ä dar Stück 4.50 (3.50 ^ ),
bis ,v 5 dar Stück 6.50 (6 ^ t), bis zu 7 iZ dar
Stück 9.50 (7 »ud über 7 2  daS Stück 15 ^
(10 für dar Tausend . Die Steuer für Zigarettentabak
hat sich nicht geändert . Herabgesetzt ist die Steuer für
Zigaret ^ uhiilllu , nämlich von 2 auf 1 für 1000
Stück. Der Hersteller darf , wie bei« allen Gesetz, einen
Ron « lang , der Lerkävfer und Händler zwei Rouate
lang nach dem l . September die augemeldeteu Waren
ohne Nachversteuerung »erkaufe».

Gtmtlgart , 2. Sept. Zum Kommandeur der 27. (2.
K. Württ .) Division (Mm) ist als Nachfolger der so rasch
verstorbeuen GeneralleutuautS v. Beck der sellherige Kom¬
mandeur der 44. Jnfauterie -Lrigade General v. KurowSky
eruanut worden.

r Stuttgart , 2. Sept . In viele» Wirtschaften steht
mau keine Zündhölzer mehr aus den Tische». Die Wirte
habe« Garschläuche zum Auzöndeu der Zigarre » aubriugeu
laste».

r Vteutlirrge » , 2. Sept . Ein schweres Sittlichst itk-
verbrechen verübte der 26 Jahre alte ledige Laglöhuer und
Former H. Schuhmacher von Sörth im Rhld . gestern nach-
mittag au einem 10jährigen Rädchen im Stadtsarte ». Sr
wurde kurze Zell nach der Tat verhaftet und heule de»
K. AmtLgeeicht Sb-rgebku.

r « ettweil , 2. Sept . I « Lahuhoshotel wurde die
Kaste erdroche» und ihres Inhalts (wenige Mark ) beraudt.
Ein Geldautomat und ein Schirm wurden ebenfalls mit-
genommen. Erster « wurde erbrochen und entleert bei«
NikolanSseldeausgefnudev. Als Täter kommen zwei Italien«
in Betracht , die «och spät abends die letzten Gifte waren
und «ack> denen aefahudet wird.

WaibUuge « , 31. Nng. Einen recht nagebeteueu und
»ultebsawen Besuch « hielt gestern abend eia hies. Kaufmann.
Ein starkes Riud , das vom Metzger t»S Schlachthaus geführt
wurde, scheute plötzlich, riß sich los und ravute zu der
offeufteheade» Türe einer Spezereilade «S hinein. Erschreckt
flohen die zahlreich auweseLde» Kuudm z« et«» ansereu
Türe hi»a»S. Nur mit Rühe gela»g ei de« RetzZer «nd
einigen handfeste» Mäun « u, dar Tier rücklings aus dem
Laven hrrauSzubriuge», shn« daß eS allzugrotzru Schade«
ansttlchm hatte.

Schw . Hall , 1. Sept. Ei« falsche, 5 Rark-Stück
wurde bei« tzustgeu Postamt in Zahlung gegcpru. Das
Falschstück trug da» Kopsbtld drS Körrig, von Württem¬
berg mit de» Rüvzzeiche» b' »nd der Jahreszahl 1898.
ES war aus Zinulegieruug gegossen n»d uur schwer von
ein« echleu Rünzr zu nuterschetdeu.

Uederki » Ge» , 31 . Ang. Tot aufgrfunde» wnrde im
Waide ein hiesiger Knabe. Sr scheint bet« Spiel ums
Leben gekommen zu sein. ES wird angenommen, daß er
an eine» » au« eine Schaukel «»»ringen wollte; anscheinend
ist er dadei hermttrr - efallrrr uad mit de« « sps t» de»
Strick Zernien, wodurch er erdrosselt wurde.

Ul « , 31. Aug. Heute vorm, entgleiste auf dem
Nen-Ulm« Bahnhof bei der Einfahrt rive» von Ul« kom-
«rüdes GütnzngeS defleu Lokomotive und der Tmd « .
Hierdurch worden zwei Güterwagen fast völlig zerstört und

.rb « so?«t könnte mau sich vech dem Schicksal de« alten
Neger schirme« erkundigen »der »ach de« Schicksal der gvtru
Vorsätze, die in d« Wett gefaßt werden/ C«rri « -Bellruse
«ew ?, daß wohl dnrchweg olle Bild « wieder übermalt
würden. »Wen« die Leinwand erzähle» könnte, war st«
aller erlrdt hat , so würde da, »st ein kurios« Noma»
werden. Marche von ihnen haben unzählige Male ihr
Gewand gewechselt, aus Samson «vd DaMa wurden
Stiei hechte , ans den Stier geseihter, tliustvdr Pferde , dann
erstand auf der sgletchru Leinwand ein Sornrunnlergang
oder raßevdc Hnden , ein ruhendes Modell »ud drS Babys
erst« Zahn / Aus Grund gesawmestn Ersahrnvg n be¬
hauptet Lneien Simon , daß die « eisten der ausgestellten
Bild « spät« vernichtet werden. . Manchmal schneiden
wst die weniger schlechte» Stücke ans orr Leinwand heraus.
Ueberwolen ist gefährlich. Bei meine« letzten Umzug ließ
ich 'v d« alrev Wohnung einfach einen Honsen zusammen-
gerollt« Leinwand zurück, der da« Resultat mehrjährig«
Arbeit umfaßte . Ich glaube, ! die « eisten Maler machen
rS ebenso/ D « neue Mieter wag beim Einzug sehr»,
was er mit de» h-rrnrlosen Krnstwerstv onsingt.

Aus eixe « Kalechi - « «- für HochgebirgS-
bew »h» er . Tie Münchener . Jugerd * gibt . aus eiurm
intttnaltonalni Katechismus für jange Hochürbirgsbewohner*
solgrure Fragen und Antworten wieder : Was ist eiu See?
Ein See ist eine Wasserfläche, au deren Rändern fich Gasthäuser
bkstvdku mit Pel fisü vou5F .anc8, 4 Mark od« 5Kromn
au auswärts . — WaS ist ein Bcri .? Ein Ber ^ ist eixe

einige wettue stark beschädigt. Personen find nicht z«
Schade» gekommen. Der Hetzer sprang ab, der Lskomotiv-
führ« blieb »oversehrt ans der Maschine, und auch der
Zugführ .r. der am meisten gefährdet war , kam mit dem
Schrecken davon.

r « tb - rach , 2. Sept . Berflossene Nacht '/>12 Uhr
iß t« dem Lieh - und Oekonomirgebäude der Brauerei zu«
»dl « tu Ochsevhanse« ei« Brand auSgebrochev, der das
Gebäude vollständig in Asche legte. Zwei Stück » ieh find
vttbrannt . ebenso sämtliche Fahrnis . Air EntstehuugSur-
sache wird Brandstiftung angeno rrmeu, da da, Gebäude an
allen Seiten gleichzeitig brannte . Im vorigen Jahr ist die
Braneret ebenfalls infolge Brandstiftung angebrauut . Der
damalige Täter ist zur Zeit im Gefängnis.

r Bo « der bayerische « Grenze , 2. Septbr . Aas
dem Bahnhof Babeuhansev entgleiste eine Lokomotive, wes¬
halb der MlttagSzrg zur Havptliote anSfalleu mußte. Et»
HilsSzug aus Neu-Ulm brachte das nötige Personal , das
die Maschine wieder ins GlrtS hob und so das Verkehrs-
hiuderrsts beseitigte.

r A « - be « Arü « ktsche» , 1. Sept . Die Gedretde-
«ule , die jetzt ihre« Sude naht , lieferte bei allen Frucht-
sorteu recht gute Erträgnisse . Neue Ware ist schon ziemlich
gekosche» und such von Großhändler » übernommen worden.
Sin fester Preis besteht bei allen Fruchtsorst« «och nicht.

Deutsche- Reich.
«ertt » , 1. Sept . Die Herbstparade der SardekorpS

war i« allgemeinen vom Wetter begünstigt. Segen 8' /«
Uhr erschienen die Kaiserin, die Arosprivzesfio, Prinzessin
Ettel Friedrich, Prinzesfiu « Moria Lnise, der Großhrrzog
von Oldenburg , sowie die Prinzen August Wilhelm und
OSka-. Der Krovprinz war als Führer der ersten Abteil¬
ung des Gardr -Feldartillerie -NcHiNerrtS rlugetrctes , Prinz
Mel Friedrich tat bei« Leib-Gardrhujaren -Retziment Dienst.
Drr Kaiskr erschie» n« 9 Uhr in drr Uniform der 1.
Gardk-NegtmentS. ES fanden zwei Vorbeimärsche statt,
wobei d» Kaiser jedesmal das 1. Garde -NlgimLnt zn Fuß,
der Großherzog von Oldenburg da- 1. Vardr -Dragsurr-
Regimrnt führte . Nach du Kritik um 12 Uhr führte der
Kaiser die Zahnenkömpsguieu und die Standartsn -E - kadronS
nach de« Schloß zurück, von der Bevölkern«- , die die
Straße « emsikMLc, stürmisch begrüßt . — Prruz Eitel
Friedrich ist zum Chef der Letb-SSkaorsn des Leib-Garde-
hnsareu-NegiraerrtS, der Chef des Rilttärkabinettk , Geueral-
adjütsnt Frhr . v. Lhucker, zum General der Infanterie
ernannt worden.

Brett » , 1. Septbr . Ucbrr die geplante Nsrdpolar-
expedition des Grases Zeppelin hat Kais« Wilhelm am
Sonntag das Protektorat übernommen. Die Eisz lhetteu
de, Programm , d« Nordpolsohrt werden Ende September
bekannt geneben. Die Abfahrt seS Luftschiffes nach de«
Nordpol soll bereits Mitte 1910 erfolgen.

»er « « , 1. Sept . Der Rtlitärballon Groß II .. der
in drr - roßen Wellbleckhalle der Laftschiffer-BataillonS
demontiert worden ist, wird sorgen « it der Bah » nach
Schwäbisch Hall überführt , um an den dieLjähr. Kaiser-
Manöver « tetlzimchwev. Die Führung der Luftschiffs im
Manöver haben Major Sperling , Havptmew« George »ud
Oberingeniem Baseuach. Major Groß wird im Haupt¬
quartier de» SstftrS verbleibe«. Zur Bedienung des
Mtlüär -LnstschiffrS begeben sich morgen 3 Kompanien des
Lustschiffer-BotaiSonS unter de« Kommando des Haupt-
marms vs« Wedel und Oberleutnant MastuS ebenfalls nach
Schwäbtsch-Hall.

r Pfwrzyri « , 2 Sepl . Ja der aaheu Ortschaft
Büchenvroua säurte hrate nach: das WshshaaS snd die
Scheu« d« Wit «oe Christine Heinz ad. Die alte Fraa
wurde dnrch das Fen« so überrascht, daß sie bei« Läute»
L« Frnerglsckr » 4 zum Fenster hersuSsah und die Leute
fragte , « v es brenne. Dir Ursache iß unbekannt.

r Pserzhrim , 2. Sept . Der jetzt zwanzig Wochen
dankt»de hiesige Mamerstreif gibt de« Gerichte« und d«
Polizei immer noch zu schaffe». Das Schöffengericht urteilte

Erhebung zwecks Errichtung einer AnSfichttturmeS zu 20
Centimes , 20 ^ oder 20 Heller Eintritt . — WaS iß eiu
RattLcalheld ? Gin Natlornlheld ist ei» Mau «, dcr in
Hotz geschnitzt sich gst oud preiswert verkässt. — WaS ist
r,u Sonnenaufgangs Ein SsnneuaufLang ist eine Ein¬
sicht»: g der Natur zu: Förderung der Bergbahnen . —
Aa » ist et» Denkmals Ein Denkmal ist ein Marmor-
»drr ErzrrMZvtS »sd sie«! zur Hrrstellnnq von Ansicht»,
karten, 6 Strck 50 Centime», 40 od« 50 Heller, bsnte
teurer . — WaS ist et» Fremder ? Et« Fnmder ist eiu
Portesouveie mit eine« Röschen daran , da» bei der
Ankunft voll, bet der Abreise leer sein mrch.

Rit 17 « Worte a « f eine Postkarte . Einen
WSkdcrUch'.L Rekord hat rin amerikanischer Zeichner H. I.
Farwell ln B ooklyn bei eine« Schrübwettkampse ansgestellt.
Es ist .hm gelungen, auf die Rückseite einer einfachen
Psftkartc in 223 Zeilen Licht wenig« als 13170 Worte zu
schreibe«. Der zähe AAerikan« , der de« Eh griz hat , die
engste Schrift du Welt zu schreiben, war im Vorjahre von
zwei errglrschiN Nrömbuhleru überwunden worden ; doch sein
Ehrgeiz gab ihm keine Rahe , ec forderte seine Gegner aufs
uene hrrauS vud hat sie nun glücklich überwunden. Zwei
Woärn laug hat n au seiner Postkarte geschrieben; seise
höchste Leistung war fünf Zeilen in der Stunde . Der
ar̂ zrrvähUe r -. tz, d r sus 16 Worten bestand, wurde, nicht
wenig-r als 878 mal geschrieben. Die Schri -r ist trotz ihrer
Kleinheit sehr drutitch vud klar selb«?, wenn man die Karte
di « Auge nahe Srtrgt.

gestern » . den Tumult vom 15. Juli vor dem Fahrer-
scheu Neubau ab. bei de« du Bauzaun »iedergeriffeu und ein
Schutzmann geschlagen wnrde, als er einen die Arbeitenden
belästigend n Streikposten festuehme» wollte. Der Haupt-
schuldige, der 28 Jahre alte Ranr « Jakob Stein , « hielt
S Wochen Gefängnis , der Zimmrrmauu Bernhard Held 3
Tage , der Maurer Malek, der irrtümlich statt seines Bru¬
ders augeklagt war .zwnrde sreigrsprsche«, 2 weitere Schuldige
find flüchtig geworden. Vorgestern gab e» wieder einen
Tumult auf drm Bahnhofplatz , als Streik « augekommeue
Arbeitswillige au» eine« Automobil herauSreißen wollten.
11 P rsomu wurde« verhaftet.

Pforzhel« , 1. Sept. Großer Brand. Dem im
Stadtteil Brötzingen auSgebrochrnen großen Brand find
folgende Brdäalichkeiteu zum Opfer gefallen. DaS Gast¬
haus , zum Adler * mit zwei große» Scheu« « und Nebm-
gtbäudrn , das Dsppklwohvhau » drS Fass« - Friedrich Kühn
und de» Wagner » Jakob Kiefer nebst Scheune«, das Wshu-
hau» de» Landwirt » Friedrich Staib mit Scheune, sowie
daS große Anwrsea (Eckhaus, Scheune uad Schopf) des
Landwirts Karl Friedrich Eberle . Stark beschädigt wurde
da» Han » VsS FshrmaanS Heinrich Bechtsld Wo und wie
bas Feuer entstand, ist bi» zur Stunde nicht aufgeklärt.
D « Ausbruch des Brande » wurde nachts 1.45 Uhr bemerkt.
ES war die gesamte » ehrmauuschaft bi? zum Morgen am
Brausplstze räüg . 15 Familieu find Mach !?». Der
Schaden a» Gebäuden snd Fahrnissen (von diese» konnte
»sr wenig gerettet werde»), dürfte über 250 000 betrage».

München , 31. » ng. Dir hiesige Polizridkektiou ver-
öffeuUicht in drr Presse die folgende interessante Warnung:
ES kommt häufig vor, daß Finder von WertgegmstSsdeu
ihren Fnud zwar i« Inseratenteil einer Tageszeitung be¬
kannt gebe», ab« versäumen, die gesetzlich vorgeschriebene
Anzeige bei der Polizeibehörde zn erstatte«. Das machte
sich in der letzten Zeit rin Schviudlerpaar z» untzr, da»
fslzendermaßeu arbeitet : Ans das Jsserat hin begibt sich
zunächst der eine in dir Wohussg de» Find « », gibt an,
einen Gegenstand, ans de» das Inserat paßt , verloren z»
haben, gibt auf Verlange » such eine Beschreibung des an¬
geblich verlorene» Gegenstandes «nd entfernt sich wieder,
wen» er nicht zufällig das Richtige erröt . Im Lause d«
UutcrhsltNLg sucht er kom Finder die richtige Beschlickung
zn erfahre», diese teilt er seinem Genoffm mit , der etwas
später den Finder asfsncht snd von diesem ohne Mühe den
Wertgegenstand « langt . Kommt dann der wirtliche Brr-
lierer , daun hat » das Nachsehen. Ss wurde in L« letzten
Zeit eine ObsthSMerrtscht « um ihr Täschchen mit 11.75
uad ein Lehrer ans Berlin um seinen Seldbevtft mit 90
Inhalt gebracht. I « zuletzt rrwähnten Falle zahlte d«
großmütige Schwind!« 10 HiadrkloZn. ES wird vor
diesen Betrüger » — « eist ei« Herr rr«d eise Fra » — ge¬
warnt und gleichzeitig daraus hin gewiesen, daß die » er-
sänmung d« Anzeige bei der Polizeibehörde, fall» eL sich
n« Gegenstäudr von mehr als 3 »w Wert handelt , nicht
nur den Anspruch ans Fiuderloh « beseitigt, sondern dem
Finder urrter Umständen auch cine Mi - «ud strafrechtliche
Haftung znzirherr kann.

Münch - »», 2. Srpt . Auf der EtseuSahuftreSe Bim-
Sach-Rünchr « ist «ach den »Münch. R . N/ der hiesige
Kausmann Köhler von 2 Mitreisenden während der Fahrt
überfallen und beraubt worden. Dis betör» Räuber , 2
Taglöhner au» Oesterreich, find bereits verhaftet.

Saarbrücke « , 2 . Septbr . Der Oberlentuaut und
RegimesLZsdjutant Gotschow vom Jos .-Regt . Nr . 70 hat
sich erschossen . Er hatte Beziehungen zu eis« 15jährige«
TaglöhurrstoHter unterhalten.

Fraukfart, 2. Sept. Um3 Uhr Nachmittag begann
ans dem Korbplatz der Jla die Füllung der BallvnS für
die Darrerfahrt . Um 5 '/» Uhr wurden die erste« Ballon»
rckgtlassm, zunSSst die vier großen der 5. Klaffe «nd zwar
,BuSley *, . Graf Zeppelin *, . Flaoksmt *, und . Albatros .
Um 6 Uhr hatten 13 Ballon - deu Ksrbplatz verlassen. Im
ganze» sollen 28 Ballons ausstügm . ^ ^ ^ . ..

Mainz , 1. Lrptbr . Der 33jährige MMiärinvalide
Wilhelm Oppermann , ein in Wiesbaden wohnender Schrei-

»eiste <s - ,e «» art. In der. TriSnne de Lausanne*
erzShlt Paul Rochat dr» folgenden hübschen Zug ans dem
Lterleben : Als ich eines morgen» am Quai von Onchy
in das Dawpsboot Semve eivstieg, rr» nach Edtav zu fahren,
ka» , wie ich daS schon oft beobachtet hatte , rin halbes
Dutzend Spatzen von de« Bäumen de» QuaiS heröbekgeflsgeu,
um die von den Reisenden zmöckgeiaffenm Brotkrumen
anfzusammelu. La die Spatzen sich nicht die Kraft zn-
tranrv , da» Schiff in der Milte des Sees z« verlaffen und
qaer Üb« den Ser z« fliegen, so begeben fir fich gewöhnlich,
wen» daS Abfahrtssignal ertönt , wieder an Land . Diesen
Morgen nrm « eig-ete eS sich, daß rin junger Sperling
da» Signal überhörte und mit auf den See hirrauLfnhr.
Als er sich schließlich erstaunt umgnckie, konnte er infolge
de» starken Nebels die noch gar nicht weit evtfrrule Küste
nicht » ehr erblicken und blieb ängstlich in seiner unfrei¬
willigen Grsangruschaft aus dem Schiffe. Da ertönte
plötzlich das schrille Signal , mit drm drr Dampfer Semve
das ihm entgegenkommende Lawpsboot Montrerx begrüßte,
das die Route gerade in umgekehrter Richtung zvrücklrgte.
Nach eine« kurzen Augenblick der Ueberleguüg hsb fich der
Spatz in die Höbe und übrrflog mit schnelle» FlüzeljchiSgen
den vielleicht 150 Steter brrttra Raa « zw'schen de» Seiden
Dampfschiffen. Dann fuhr er vergnügt und kostenlos
wird« nach Ouchy zurück.

Gin NBT -Schütz» stei- t mit fein« Mutt« di«vi»le» Tr»»-
p«n »in« vorortlbahuhof- auf usd ni«d« und ruft : „Mama, hi«
,eht» , « «do « te keim 1 : rauf, runter, rauf!"



Her, schoß heute nachmittag hier iu Mainz«ach Vorsorge
Wortsgangem« Wortwechsel ans versch« ithter Liebe der 19jähr.

Tochter des Goldarbeiters Wtedmauu tu der elterliche»
Wohnung eine Ksgeli« die rechte Brustsette. Die hinzu«
eilende Frau Wtedmauu erhielt eiueu Schuß 1u de« rechten
Oberarm. Oppermann eilte alrdasu in die Köche und
schoß sich dort eine Sage! in den Mund. Oppermauu liegt
i« Sterbe», das Mädchen und seine Mutter find schwer
verletzt.

«iel , 1. Sept. Wie die Kieler Neuesten Nachrichten
«elden, erfolgte heute nachmittag die Verhaftung der 22.
jährigen SerichtSaktnarS Zaubers und des ehemaligen Ge«

Der Deutsche Beri« - e>e« de« Mißbrauch
geistiger Getraute versendet soeben die Einladung«« zu
seiner Jahresversammlung, die vom 13.—16. September t»
Nürnberg abgehalten wird. Aus de« reichhaltigen Programm
greifen wir einiges heraus: am 13. September abends
wird «ine BegrüßungSversammlnug, am 14. September
vormittags eine Sitzung de» Verwaltungs-Ausschusses,
abends etue öffentliche Volksversammlung stattfinLer!. 3u
der letzteren wird die Frage: »Wen geht die Alkohslfrage
an?* in kurze» Ausprache« von eine« Arzt. Geistlichen,
Lehrer, Juristen, Beamten, Industrielle», Arbeiter und einer
Frau beantwortet werden. Am 1b. September werden in
der Hauptversammlung de» LormittagS zwei bedeutsame
Gegenstände erörtert werden: . Welche Aufgabe» stellt die
Alkoholnot an die Jugend, und LolkSrrziehaug?" (Ref.:
Sanitätsrat vr . msä. Gs he«Stettin und Pastor Dr.
StubSr-Siel) und . Wünsche zum Lutwurf der ReichSver«
fichrrnugSordnung" (Nef.: Geh. RegkerungSrat Dr. Wey«
» «»«'Berlin). Am 16. September werden in verschiedenen
Säle« der Stadt vor den Schüler» und Schülerinnen der
höheren Schulen und der SrmeikdtsHulm Vorträge von
verschiedenen Rednern und Neduertunes gehalten werde».
Für Besichtigung der Sehenswürdigkeiten der Stadt wird
in ftenudltcher Weise Sorge getragen werden. Ausführliche
Programme über die gesamte Tagung können von der Ge«
fchästSstelle de» Vereins, Berlin^ 1b, Uhlandstr. 146,
bezogen werde».

Landwirtschaftlicher Unterricht im Heer. Be¬
kanntlich macht man für die Abwanderung vom flache» Land

S " ' . .rrr die dietädte die Rilitärdieustzeit mit verantvortttch,
erfahrungsgemäß einen große«Teil der ländlichen Intelligenz
i» den Städten zurückhält. Die viele« neuen Eindrücke
verwischen in d;m empfänglichen Gemüt des jungen Menschen
sehr leicht die Vorzüge der lärdliche» Tätigkeit. Ans diesem
Grunde wird schon seit geraumer Zeit versucht, die jungen
Landwirte durch geeignete Belehrung mit ihrem Berns anch
während der Dresßzeit in Fühlung zu halten. Hier«ud da
gehen diese Versuche schon auf eine recht geraume Zeit zurück.
So wurdez. B. bei dem Hnssren-Regimest in Bon« schon
vor 25 Jahren solcher Unterricht erteilt. Ja Belgien findet
eine ganz systematisch- Ustekweisnug der jnngru Rekruten
statt. Ministerialdirektor Exzellenz Dr. Thiel wie» gelegent¬
lich der diesjährigen Lagnng»ezLandrS-O-koüomieksLegiumS
darauf hin, daß außer dem einen Beweggrund, Erhaltung
der läuvlichW Bevötterrng, soch eis anderer, sehr eindringlich
für die laudwirtschaftlichr Unterweisung unseres MlilärS
spricht. Es ist zweisellss, daß in Deutschland die Armee
i» VolkSbewvßtfeiu als die Schuled-r Nation gilt, und ist
es sicher von hoher Bedeutung, wenn möglichst weiten
Schichte« ei» Verständnis sür die Landwirtschaft beigebracht
wird. La aber die jnngru Landwirte selbst noch«sucherlei
Mängel in ihrer Ausbildung auswüst», «nd sie sich häufig
gar nicht oder doch uvr sehr unvollständig als im Besitz
einer Fa- anLbildrmg befindlich erweisen, so liegt es doch
sehr nahe, daß sie, soweit eZ eben mit deu militärisches
Obliegenheiten tu Einklang za bringen ist, ihre Fachausbildung
während der Dienstzeit verbchun würden. Niemaud kann
geuug lernen und da besonder» Lies Laudwirtschaft in allen
ihren zahlreichen Zweigen fortgesetzt sortschreitet, so find gut
organisier!»Fortbildungskurse immer mit Freuden zu begrüßen.

Die Heimfahrt desZ 3.
Leipzig, 2, Srpt. Das Luftschiff kam um4.1b Uhr

ia Sicht und wurde von einer großen Menschenmenge, die
sich trotz der kalte« Witterusg auf den Dächer» der HSnfrr
zusammeugefnudeu hatte, stürmisch begrüßt. Da» Luftschiff
fuhr sehr langsam. Der Himmel ist klar.

Leipzig, 2 Sept. La» Luftschiff wurde um 6.20
Uhr ia P-gaa, um 6.bb Uhr ia Zeitz gesichtet.

Gera , 8. Sept. Das Laftschiff hat 8.10 Uhr Sera
passten und ist in der Richtung nach Greiz writergrfatzren.
Um halb9 Uhr war es ln Gomba bei Sera.

Neichk«bach, 2. Sept. DaS Lüftschiff passierte9.10
Uhr die hiesige Stadt, 945 Uhr Plaues. 10.30 Uhr Hofi.B.

Rür «Her- , 2. Sept. DaS Lnftsch ff Hst um 3 Uhr
30 Minden Nürnberg passiert und ist nach Süden weiter»
grsahr-v.

Stördliuge «, 2. Srptbr. „Z 3" passierteb Uhr b0
Miu. Nördliugeu in der Richtung aus NereSheim.

Ul« , 2. Sept. Die voraussichtliche Ankunft de»Z 3
fetzte hier die ganze Stadt in Aufregung. In der Däm¬
merung von Langenau herkommend ia Sicht 7.4b Uhr
flog es in rascher Fahrt, die Spitze etwas erhöht, an Ulm
vorbei. Die Ulmer hatten diesmal Vorkehrungen zum Em¬
pfang des Luftschiffe» getroffen. Der Rünsterturm nud daS
Rathaus waren beflaggt. Die Rüustertmmspitze erstrahlte
in bengalischem Licht und sämtliche RiwLrrgisckeu würden

geläutet. Da» Luftschiff blieb etwa 10 Miunte« in Sicht
und fuhr in der Richtung auf Biberach weiter.

Ul« , 2. Srpt. . Z 3' erschien7 Uhr 4b Mi«, über
der Stadt. Glockengeläut«; die Spitzen der Kirchtürme find
beleuchtet.

Lanpheim, 2. Sept. Der. 3 3" ist»« 8.10 Uhr
hier gesichtet worden.

Bißerach, 2. Sept. DaS Luftschiff passierte8.30
Uhr die Stadt. Die hiesige Ortsgruppe des deutsches
Flottenvereins hat dr« Ballon durch Musik vom Stadtturm
herab and durch 12 Böllerschüsse begrüßt. Da» Schiff hat
durch Lichterstgnale die jubelnde Menge begrüßt.

Nave«- H«r>, 2. Sept. Soeben9 Uhr 12 Mi«,
traf das Luftschiff, begeistert empfaugeu von der Lin»
wohurrschaft, hier et». Böllerschüsse ertönten und Feuer¬
werk wurde abgebraunt. Der Z 3 fuhr nach Friedrichs-
Hafen weiter.

Glückliche Lemduw«.
Ra »»ld, 2. Srpt. (Telegr.Meldung, 10.30 Uhr nachts.)

Da» Luftschiff passiert- FrirdrichShaseu«« » Uhr
»0 «ud laudete« Uhr 40 glatt tu Mauzell.

As- laut.
Wie«, 2. Sept. Die Polizei kam eine« schweren

Verbrechen auf die Spur. Liu bei Diebstählen ertappter
Ibjähr. Tischlulrhrlirrg, der aus seiner Heimat»ach Wien
geflohen war, gab als wahren Grund seiner Flacht an,
seine Meisterin habe ihm keine Rahe gelaffes und von ihm
verlangt, daß er deu Meister für eisen Lohn von 200
Kronen ermorden sollte, damit die Frau ihre« Liebhaber
heiraten könne. Nachfragen in dem Hetmatsort Kralnp
haben die Richttok.it dieser Angaben bestätigt. Die Frau
vnrde verhaftet.

Die Wege» Morde- augeklagte Fra« Gteiuheil
i» Pari», die rote Jüdin, wie sie geucmot worden iß,
scheint seltsame Ansichten und Pläne zu haben. DaS „B.
T." läßt sich vorüber aas Parts melden: .Znwetleu
empfängt sie tu ihrer Zelle znr Lrestnude den Besuch von
Nonnen usL Wärterinnen und« acht daun gas- als vornehme
Dame die HoZneurS. Nach dem Ende ihres Prozesses, von
dem sie einen Freispruch erwartet, will sie ins Ausland gehen,
um in ein protestantisches Stift (!) einzatreten. Anch ihre
Tochter Man he will aus das Heirate» Verzicht?» und
Kraukevpflegttis werden." — Siae so schwerb-schüldiztr
Frau wird kein protestantisches Stift snsuehmen, auch wenn
sie vom Schwurgericht fretgesprocheu würde, veS aber im
Hinblick auf die Rordbeweise sehr nnwahrscheislich ist.

Nopruhage«, 1. Sept. Der dänische Dampfer
„HauS Egede", der der dänischen Verwaltung für die grün-
ländischen Kolonien Wgehört, passierte heute mittag Lrrwick.
Der au Bord befindliche Inspektor für Grönland tele¬
graphierte au die Verwaltung iu Kopenhagen, an Bord
befinde sich der amerikanische Reisende Dr. Cos!, der auf
der Nordpolexpeditiou am 21. April 1908 deu Nordpol
erreicht haben soll. Dr. Cook kami« Mai 1909 von Cap
Jork nach Uprrnivtk. D!e ESkimo» bet Cap Jork bestätigen
die Richtigkeit der Reise Dr. Tasks.

Rotterdam, 2. Sept. Nach der letzten Brkavot-
«achuug de» Bürgermeister» befinden sich zwanzig Cholera-
kranke tu dm Baracke». LS ist ketu weiterer Todesfall
vsrgekommeu. Dar Befinden vou2 Kranken ist sehr erust,
von zwei andere» leidlich, vou sechs Person«« befriedigend.
All? isolierten Personen sind gesund. Die Ursache der Er¬
krankung liegt, wie schon mehrfach betont wurde, hauptsich-
i« Genuß vou Mfiltrtettem Flußsaffrr. Der Bürgermeister
rät, sich über dir große Zahl, der durch die Blätter ver¬
öffentlichten verdächtigen Fälle nicht zu beunruhigen, da fir
zu« größten Teile keine Cholerafällr und in keiner Weise
bedenklich seien.

Bareeloua, 29. Aug. Gestern nacht platzten zwei
BomörR und heute mittag eine dritte, ohue besondere»
Schaden auzmichtm. Innerhalb der letzten8 Tage find
nicht weniger als 8 Bombe» bezw. Petarden geplatzt, glück¬
licherweise ohue Menschenleben zu verletzen. Telegraphische
Nachrichten hierüber läßt die spanisch; Zensur nicht durch,
wie eSmsowenkg die spanische« Zeitungen hierüber berichten
dürfen.

L»«d»u, 1. Sept. Die neuesten Meldungen besagen,
daß iu Routerey 2000 Leute ertrunken find. Der
Schaden wird aas 120 Millionen Mark geschätzt. Mehrere
Dörfer find vollständig verwüstet. Kirchen Herberge«tausende
vou Obdachlosen.

Madrid, 1. Sept. Der Direktor der modernen
Schule in Barcelona, Francisco Ferrer, welche», wie unlängst
berichtet, die Gerichtsbehörden al» de« vermeintlichen Havpt-
mhider der Klosterstnrme verfolgten, wurde in der Ortschaft
Alella, Provinz Barcelona, ansgeqr ffen und nach Barcelona
gebracht. Er trug deu Bart völlig abrastrrt. Die Lcr-
haftrmg wurde aus folgende Weise herbeigeführt: Seine
politische Mitstreiter!» und Gefährtin Soleda«illasrauca
sollte einen Scheck ans den Namen Ferrer lautend etvlösev.
GS wnrde ihr bedeutet, die Unterschrift FerrerS deizubringen.
Die» geschah bereits am folgendm Tag. Hierdurch wurden
die Behörden daraus ausmerkfa», daß der Gesuchte nahe
sei«nd daß die Meldungen der NuttaudSpreffe über an
geblichr Londoner Interviews mit Ferrer nur dazu dienen
sollten, die Polizei vou seiner Spur abzulevkru.

Belgrad, 1. Septbr. Schön seit einigen Lagen find
Gerüchte über das Verschwinde» de» Chauffeurs der
Prinzen Georg, eines Franzosen, i« Umlanf. DaS Blatt
„Zwr.no" behauptet nun, der frühere Kronprinz habe den
Chauffeur zu Tode geprügelt und der Chauffeur liege jetzt
im Belgrad:? Krankerchause irr Sterben. Der

bemerkt noch: Obwohl uns vou Freunden de» prosessto-
uelleu und unantastbaren Mörder» alle möglichen Schwie¬
rigkeiten gemacht werden, werden wir uns doch bemühen,
diese ueneste blutige Angelegenheit eines verrückten Juugm
ko allen Einzelheiten aafzudeckm»ud deu Mörder auf die
Anklagebank zu bringen. Ran erwartet mit großer Span¬
ung'weitere Enthüllungen.

vou der deutsche« Diuusaurierexpeditio«.
Lom Berg Teudagaru, de« AuSgraSMgSfeld der deutschen
Dtnssaurieuxpediliou in Ostafrtka, ist soeben bei de«
Geologen Professor FraaS iu Stuttgart ein neuer Bericht,
datiert vsm 14. Juli, eiugelauseu. Nach diese« Bericht
befinden sich di« beide» wissenschaftlichen Leiter der Expedi¬
tion, Dr. Jaaeusch und Dr. Heusig, wohls«d sehen aas
eine recht erfolgreiche Tätigkeit zurück. Abgesehen vou
zahlreichen Stvzelsuudeu gewaltiger, bis 1,80m langer
Knochen, gelang es namentlich au einer Stelle zahlreiche
zusamMugchörtge Knochen eine» großen fleischfressenden,
also raudrlerartigm Sauriers aufzndeckeu, drr jedeafallS
neu und vou großemw'.ffevschaftltchru Interesse ist. Die
Arbeit gehtt« übrigen langsam vorwärts, da die Knoche»
iu etwa2'/»m Ti fe liegen rmd sorgfältigster Behandlung
bedürfen. Sine weitere, gute Fundstelle wird jetzt nördlich
vom Teudaguru suSgebeutet. Hier liegeni« Zusammen¬
hang drei Extremitäten, Schulterblatt, Becken, zahlreiche
Rippen und 29 Schwauzwirbel, Oberarm und Oberschenkel
vou 1,60m Länge. Erfreulich klingt das Lob, da» Lr.
Jaueusch den bei dr» Arbeiten verwendete» Eingeborenen
zollt, von denen sich einige zu rrefflichen Präparator« aus-
gebildet haben. Zar Zeit find 70 Leute beschäftigt, doch
soll die Zahl auf 120 erhöht werden. Bei den reichlichen
Mitteln, die znrV-rfSgang stehen, kann noch etwa2 Jahre
laug fortgearbeitet werden, weshalb anch»och überaus
wichtige Funde zu erwarten find.

Luuger, 2. Srpt. Durch besonderen Kurier ist dm
Konsuln der Rächte iu Fez die Weisung zugegangeu, de»
Sultan Rulty Hafid eine Kollektivuote zu überreiche», die
das Vr bot der Torturen und Züchtigungen verlangt, die
Verstümmelungen oder dm lairgsameu Tod zur Folge habe».

Rervyork, 1. Sept. Dir Präsidentenwahl iu Costa!ca
hat zu erustru revolutionären Unruhen geführt. Am Sonntag
kam eS in einem Dorfe zu eine« Gefecht, bei de« 100
Menschen getötet oder verwundet wurden. Außerdem wurde
eire große Anzahl Kämpfer in deu Fluß geworfen, wo sie
ertranken. Etwa 10 Revolutionäre wurden verhaftet. Im
Lade« eines Jawelkers wurde von der Partei des bisherigen
Präsidenten ein großes Waffevkager beschlagnahmt.

Strwyork, 1. Sept. Eta über dem Riumlager Ra-
Wide(Newada) uiedergegaugeuer Wolkenbruch zerstörte
166 Gebäude. 6 Frauen und Kinder Verdes vermißt uvd
zelten als rrirsnker'.

Landwirtschaft, Hasdel uud Verkehr.
r Stuttgart . 2 L «pt»r , Kartoffel,roßmorkt auf de« L»on-

hnrdSplatz. Zufuhr 120 Ztr Preis ».60—4.50 ^ pro Zt ». —
Krautmarkt auf dem Marktplatz. Zufuhr 700 Gt . Preis 10- L»
Mark pr» 100 St.

Rottenburg , 1. Sept Waren wir tm Borjahr » in der an-
senshmea Lage, am 1. Sept nur Sute » über den Stand unserer
Hopfenfelder zu berichte», so ist die, Heu«, ander». Jmmirhi«
gibt «, noch Produzenten , welche eine » lücksernt« habe», da diesel¬
ben noch sehr schöne, ertragreich» Anlagen besitzen; in diesen SSrte»
ist rin vorzügliche» Produkt zu erwarte », « ährend in den kranken
Anlage» auf einen nennenswerten Ertrag trotz drr neuen Triebe
nicht mehr zu rechnen ist. Die Bericht« «uS den auswärtigen Pro¬
duktionsländern find den unseren ähnlich; am schlechteste» stehen di»
Anlagen tn England , daS heue« nur ein Drittel veS eigenen Be¬
darfs baut , etwa 200 000 Ztr . (Rottb . Ztg .)

Bildung n»d Schul «! Haben Sir diesen ernsten Mahnrnf
gelesen, sowie den weiteren : Pflichten gegen und für di, Mutter,
di« in der neueste» Nummer der vorzüglichen, über die ganze Erb»
»erbreitrten Moden, und Familien,eitschrist „ Mode uub Hu «»" ,
Verlag John Henry Schwerin, Berlin b7, enthalte» find? El¬
tern und Lehrer sollte» nicht versäume», diese beherzigenswerte«
und zum Nachdenken anregenden Artikel zu lesen, die unsere wich¬
tigsten Lebensfrage» berühren. UrbrigenS ist auch dies« Nummer
wieder herrlich auSgestottet! Reben der Belletristik rin reicher
Modetril , Handarbeiten , die »Illustrierte Kindrrwelt ", die spannend«
Romanbeitage und vieler andere noch. Van» speziell machen
wir auf den jeder Nummer beiliegenden mustergültigen Schnitt¬
bogen aufmerksam, außerdem liefert der Verlag Extraschnitt«
nach etngesandtem Körpermaß — keine sogenannten Normalschnitte
— gegen Vergütung der Selbstkosten von 50 pro Schnitt
sür Erwachsene, 35 ^ für Kinder. »Mode «nd Hau»- kostet trotz
seine» reichen Inhalt » pro Quartal nur 1 mit Moden - resp
Handarbeiten Kolorits 1,2b Abonnements durch dt« G . LP.
Zaiser ' sche Buchhdlg. Nagold. Probenummern gratis.

Briefkasten.
K. « . ru W . Sir find im Unecht. TmsächlichM

schvu heute«ns Grund de» kürzlich ergangenen„Gesetzes
bktr. die Sicherung der Bsuforderrmgea* jeder Baugewerbe-
treibend: shnr Ausnahme, also jeder Bauunternehmer,
BauzrvkrlSWeifter, Architrlt, Müurer-, Z mmermrrster usw.
verpflichtet, über jeden Nruba« oder Umvan rin deu gesetz-
lich'n BHimsvages enrsvrechendeS.Baubrrch**) za führe»
rmd zwarg sondert für jedes Baaweses. Aber auch jeder
private Bauherr ist zu? Führung eines LarttuchS gezwungen,
wenn er za dem Bau fremde Gelder benötigt und verwendet,
wsS wohl in deu weitaus meisten Fällen zatnsstu wird.
Die Uuterlaffuuy der Vaubuckführung»der die»vordrntliche
Führung ist » it hoher Slr -ttr (Gefängnis bi» zu timm
Jahr und Geldstrafe bis zu 3000^e) bedroht.

*- Vorrätig iu der G. W . Zaiseir' ichrn Bnchhau-,
laug Nagold.

Mtttee««zz-»orherfase.
Heiter, trecken, tagsüber war» .

Samstag deu 4. Sept.

Druck «ndB«,l .ig dt» S . W. Zaiser'schtR
Zaiser, Nagold . — Für di« NrdaMc -n vnantrvrrtkich : K. P a ur.



Ttadtdemeindk Nagold.

UkißlmikVipfti - vcrkllif.
Aus Sem Distrikt « illberg Abteiluugru Katziustrlg, Srenztauue

und Hirschsulz, Hinterer Dreispitz, oSereS Buchschlägle und varbê r
DachSSanhaug, hiutere Lache, unteres Brauuruhäule und Hirtenwirseuhang
kommen e«

Dienstag . den 7. September
S Los« Weistta «»e»z«pse» zum verkauf. Zusammenkunft morgeu-
8 Uhr beim Pflauzschnlhäarch in in « btrilnug Lach'.

Nagold.

Bekanntmachung.
Wegen Demontage der städtische « Fuhrwerks«

wage in der Vorstadt und Anfstellnng einer neue«
Eöage kan«

dom 20 . Sept . bis 1. Okt . 1909.
beide T »,e «InschNetzNch,

Stadtschnltheißenamt Nagold.

IrLllsr -^ llLsls « .
Leiluehmeudeu Verwandtes, Freunden und

Bekannten Heden wir die schmerzlichr Nachricht, daß!
unsere l. Gattin , Mutter, Tächter, Schwester und
Schwäger!»

Lrrr « -»§. s,
Sestern Donnerstag früh 6 Uhr im Altrr von!
L7 Jahren von ihre« langes schweren Leiden durch
den Tod erlist » nrde. Um st'll : Teilnahme bttttt j

î« Namen der trauernden Hinterbliebenen
der Satte

Hottloö Kühle, Schlossermeister,
m.t seinem Kind.

Beerdigung Sonntag '/' I Uhr »om TrauerhanS an,
Nene Straße 24.

LüsLtriseliss1-obtEinbs .Ll^LZolL
l81« ngrsr.

Patentiertes Verfahren gegen alle Arte» von Sicht und
NhenmatirmnS, Nervenleiden, Nieren- und Blasenleiden,

Herzleiden«vd alle« Blntstauungev.

Nva!  Llelcirkcke ZcbvitrdAer Hon!
Die Bäder find angenehm zu ueh« eu und wirken sicher,
was aus vielen Anerkennungs-Schreibe« z« ersehe« ist.

Nr»» » ILg-Uo ^ g-«p » L«1 HevrS«»
und ladet zur BeuStznus ftenndlichst ei«

Larl Scvwarrkopl.

^ Lalul -LtsUvr ^
_ vo»

SVUIl . vl « I » Ri » Kvr
ZlavUsIck , VsLspL . 88.

Täglich z« spreche». S »»»tag - di- L Uhr.

roozer ' s Imdm -gM -LIdW , MS sl.

'Prompeten - Mdum.
87 Bortragsstücke , Lieder, Operngesäuge,
Tänze »vd Märsche sstr S-Trompete oder Toruet
t PistouS, arrangiert von Aldrecht Krüger.
Preis schö« » «d stark karto »iert Mk . 1— .

vorrätig in der

8 . 2Li8 > p ' 8vIrsL LuokkätK ., k̂ Lgolll.

Zur SiuderPflege , besonders
sü, die heiß« Monate empfehle dir
Spezialitäten:
Dr. Lindrnmeyer's
„ Krastgrühe
„ Milchzucker
„ Eichelkaffee
„ Boro
„ Streupulver
„ Kinderseise
ävztkicb empfoHkerr.

Nagold . Hch . Lang.
Nagold.

Sine fteuudliche

Wohnung
mit zwei Zimmern und allem Zu¬
behör ist sogleich oder bis 1. Okt.
z» vermieten.

Gottl . Lehre , Bäcker.
Nagold.

Schreiner-
GesM.

Ein tüchtiger Arbeiter kann sofort
eiutretev bei
Che . Stickel , RSbelschreinerei.

Schietiuge « .
Suche einen tüchtigen

jkudkmiilln.
Eintritt sofort oder in 14 Lagen.

Walz , Mühlebefitzer.
Re «tti »ge« .

BackerlehrliNg-
Gesuch.

Ein ordentlicher junger Mensch,
welcher die Bäckerei erlerne« will,
findet eine Lehrstelle bei

Wilh . Zech,
Brot- und Feisbäckerei.

Nagold.

MhmM.
EinflrißigeS, zuvrrlisfigrS Mädchen

wird für auswärts sofort oder
15. Sept . gesucht.

Frau Schüler.
Nagold.

Hans Tbomsr
LrvLzcdsttea

Sine neue Xunrigsde

15 Mer M1L
mit textlicher Einleitung in einem
vom Meister selbst entworfenen
Umschlag.

Vorrätig in der
K. M Iaifer'schen

WuchHandkg ., Ncrgokd.

Das Bezirksmissionsfest
findet in der Kirche z« am

Sonntag , den S. Sept ., nachm, v.r Mr
statt. « » Swürtige Redner . Misstonar Jaunasch (Brüdergemeiue) ,
Rifstonar Sußmann (Basler Mission in China).

N «- old , 3. September 1909. AtküN KöMtt.

stlll.- «. Vel.- Hch Verein stsgolkl.
llommvnävn LonnlLg, lisn5.8spt ., M

» » «leinltlnx « » KINr
findet im Sasth. z. „8 ol»1ir - anläßlich der Sedanseier eine

VersLnimluriA
statt und werden die verehr!. Mitglirder mit Familien,
sowie Freunde der Esche hiezu höflich eiWeladm.

Vvr ^ N88v !lU88.
Bei günstifl-r Witterung i« Sartes.

O

Anr Sonntag , den 5 . Sept . 1909
hält der

Bienenzüchter-Verein
Nagold und Umgebung

-r--'

WersommLung
l» Zinxolä , Gasthof z. „Löwen " ab. Aufaug 2 Uhr.

1. Wahl eines Vorstandes.
2. Besprechr-ug neuer Statute «.
3. Bericht.

Um zahlreiches Erscheinen wird dringend ersucht.
3. A. des Landesvereius:

Schriftführer Wolf.

erschien wieder in neuer Auflage und versehen mit den

Vvs SLllKers leust.
! ! soso ! !

?opnlLr8t « Iiieävr nnä 6iväivkl8rvims
der neueste» und bekanntesten Lieder aller Alten l>

II zum Mitfingrn in Gesellschaft und auf Landpartien, ss
" » » * IO * * » ec-
Vor Liig Lei

« . Hg » » »«« » , Buchhdlg, Nagold.

0 » 8v « 8ls kür » vl »v » el »«
^ « 8 «» » » - Oltsäsie

(besonderr wenn nach dem Bade«
damit gewaschen) ist daS feit 18L5
»eltberühmte , ärztlich empfohlene

Kölnische waooer
von z «l». 6kr . r «obt »» derx «r

in SvUkroa»
Lieferant fürstlicher Häuser.

»einste » « « d biSigst - - Pari « « -
In Flaschen d 40 . 60 u. 100 Pfg.

Ullri » » erk«» f für Nag d
d,i « muss.

L «» »ar »» »a« b'iK. U. loloor.

«WÜWd - MrMtl
ver Gtavt M«a»W r

Geburten : 33 . Aug . Karl Friedrich
Raufer , S . d. » ottlieb Friedrich
Raufer, B̂äcker» .

«ufgrbote : Tottlieb Heinrich Nnodel,
Konditor hier und Mathilde Glisabrthe
Rapp , » ühlebes, Tochter.

Toderfäll «: Friedrikr Karoljne geb.
«ckert, Ehefrau de» Ernst Gottlob
RLHl», « chloffnmrtster», 2S 1 . 11 M.
alt , «« 3. Sept.

Marie Karoline Ttahl , geb. Eöll-
»«», Bezirk»geo« «trr » Ehefrau , 64 I .,
am 3. Lrpt.

Verlag äer SuchhancNung cles Erriehungs-
Vereins ln Neukirchen , Kreis Doers.

Den ctlristlictle Kauskreiind
(Veuklrchener ^ drerökalencier)

kür1SW.

mit bibl . Betrachtungen aus den Vorder - und
kurzen Erzählungen , Gedichten !k. auf Len
Rüiktetten der TageSblätlchen in schöne«
grobem Druck (1 Expl . - - 7ö M . . 13 Exot.
— K Mark ) ist erschienen und wird um mög¬
lichste Verbreitung derselben herzlich gebeten.Man»ck,r, ,»n»«»uk0l«»l»nckplrn,».

S« beziehe»

durch die

8. V. 2si »er'rcbe Lucbd.
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